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A, a i b a ch.

^>ie hohe vereinigteHofkanzlei hatmitDecret
vom 5. März d. I . , Nr. 2120/j, die erledigte Di -
sirictsarzteöstesse zu Hcrmagor im ViNacher Kreise,
dem Stadtarzle zu Pclilscht'a im Ehrudincr Kreise
in Böhmen, Doctor Anton Bosak, zu verleihen
geruhet. Laibach am 5. April ,829.

V r e u ß e n.
Die Sö lnc r Ze i t u n g vom 26. März cnt,

hält Folgendes: „Des Königs Majestät haben mit-
telst Allerhöchster BabincttZ« Ordre vom 19. Fe-
bruar d. I . zu bestimmen geruhet, daß die dleßjäh-
rige Revue über daS achte Armee-Corps, bei Cob-
lenz abgehalten werden, und daß sämmtliche Land-
wehr » Bataillons und Escadrons dieses Armee-
lZorps an der Übung Theil nehmen sollten. Dle
Vereinigung der Truppen wird von etwa Mitte Au-
gust bii Mitte September dauern. — Die Aller-
höchst angeordnete Anrechnung der dießjährigen Ue.
bung für zwei, soll dadurch in Ausführung gebracht
werden / daß die Landwehr » Kavallerie im Jahre
iS3c> ganz verschont bleibt; den zur dicßjährigcn
Landwehr-Übung einberufenen Landwehr-Infan-
teristen wird die doppelte Übungs-Dauer dadurch
vergütet, daß sie in demjenigen Jahre, in welchem
sie nachdem gewöhnlichen Ubungs-Wechsel ryiedcr
einzuziehen^ wären, nicht einberufen werden. Die
Infanterie der Linie wie der Provinzial-Landwehr
erscheint vor Sr. Majestät in der Stärke von 542
Köpfen für das Bataillon; bei der Landwehr ist di«
Einziehung einer Mehrzahl von ,6 Köpfen bestimmt
worden, damit der Ausfall an Kranken gedeckt wer.

d<n kann. Die Landwehr-Reiterei erscheint in der
ctatsmäßigcnStärke. GanzunabhangigvonderRe-
vue werden die zur Ergänzung der Landwehr erfor-
derlichen Rekruten im Juni d. I . auf vier Wochen
eingezogen, ausgebildet und dann wieder entlassen
werden." (Osier. Beob.)

Öffentliche Blätter schreiben auS B e r l i n rom
27. März: „Das vor einigen Tagen hier verbrei«
tcte Gerücht, daß der Kaiser von Nußland im künf-
tigen Sommer nach Berlin kommen würde, scheint
sich mcht zu bestätigen. Wahrscheinlich ist es ohne«
hin nicht, daß Se. Maj . der Kaiser eine Lustrcise
nach Deutschland, während des Kampfes seiner
Heere an der Donau, mache. — I n nächster Wo.-
che werden, dem Vernehmen nach, die preussischen
Ofsiciere, welche dem Fctdzugc in der Türkei bci>
wohnen sollen, nach dem russischen Hauptquartiere
abgehen; man hat andere ausgewählt, alödie, wel«
che im vorigen Jahre mit dieser Sendung beauf.
tragt waren. Der jetzige preussische Gesandte bei
der ottomannischcn Pforte, Freiherr v. Oamh, isi
ein Mann, welcher mit allgemeiner Achtung Ber.
lin verließ, lind auf seinem gegenwärtigen wichti.
gen Posten die von scmcn Kenntnissen, seinem
Scharfsinn und feiner diplomatischen Gewandtheit
gehegten Erwartungen noch Übertrossen hat. Die
Stellung Preußens in den türkischen Angelegen,
heilen isi unstreitig von größter Wichtigkeit; un>
es könnte sich bald ergeben, daß dieser Staat dazu
berufen ist, den verwickelten Angelegenheiten d,n

- Ausschlag zu geben. — Mi t Ungeduld erwartet

> man hier den außerordentlichen ruMi,?,, Gesang
> ten und Bevollmächtigten, Grafen Matuczew^,



n 8

.^el.hcl' nun schon eben so viel Monate, als ihm
. Anfangs Wochen bestimmt w^nn , an dem Lon-

donerHofe verweilt. — Der nächste Feldzug in der
T u M ist dem Vernehmen nach darauf berechnet,
daß »man zuerst Silistria und Schumla belagern

. und nehmen wird, ehe man weiter vordringt. Bei-
d? Plätze sin) wegen des Hauptstraßenzugs, welchen
sie e^ckcit, von größter Wichtigkeit für die russische
Arn^'e. Varna soll weniger bedeutend seyn, als
man geglaubdhat, und oen Russen nicht den Nutzen
bringen, den es für die Türken hatte. SZ scheint
als' gcwih -. vl?r Schumla wird das ^oos des türki«
schcn Rclckä enlschicden. Nußlands (Zhrc fordert
cö ê en so schr.. alä sein ^ort.)c«l, daß dleser Platz
um zeden Preis genom.ncn werde, und ist dieses
Bollwerk der inrl'en gefallen, so liegen die Folgen
außer menschlicher Berechnung I n Rußland ist
Abrigenä allgemein die Stimmung für den Krieg,
und oie Armccn sind von dem Herrlichsien Geiste be-
scelc.« (Allg. Z.)

Wapstliche Staate«.
Ro m den ». April. Gestern Vormittags wur-

de Se. Omineni, der Kardinal Franz Xaver
C«s t i g l l on i , Bischof von FraZcaü uiw Groß«
Pönitenuar (gehören zu lZingoli am 20. November
17̂ 1,) mit 47 Stimmen zum Papste erwählt. Dcr
nc^e Papst hat den Namen P,iuZ V I I I . ange«
nc-nmeii. Zum Kardinal» Staatösecretär ist Se.
iZ!:u!i?!i) der Kardinal A lban i von Sr. Heilig-
keu ernannt worden. , O''. ^ >'e^)

Gleich nach crfolgter Wahl Sr. Eminenz, des
KardmalZ Fr. Xav. Gas t ig l ion i zum Papste,
de^leittten die Kardinäle, A ldan i und Eaccia-
P l a t t i Se. Heiligkeit in die Sakristey, und leg.
ten dcm neuen Papste die Pontisikal-Kleidung an.
D.irauf begaben sich Se. Heiligkeit zum Hochaltar
in oie Kapelle deZ QuirinalZ, und ertheilten da«
selbst den HH. Kardinälen die erste Audienz. Hier-
auf händigte der Kardinal Ga l e f f i , Sr. Heilig,
keit den Fischerring ein. Inzwischen erfolgte die
Eröffnung oci Altanö oberhalb det Hauptthore« des
Quirinals/ Der Kardinal A lban i trat auf den

^ Altan hinauK, und kündigte dem Volke die Wahl

bf& neuen japste* mit folgenöen Ukertcn au: An*
nuatio Vobis gauclium magnum; Papatn habe-
mus, cmin, ac r«ver, Domiaum Franciscum Xa-
veriutn Episcopum luscuSauum S. R. E, Cvirdi-
rinieai . C..i :-;: :, . . . - - '•

l'ius VIII.

Da§ ?uf dem Platze versammelte Volk gab
seine Freude durch lauten ApplauK zu erkennen,
Musikbanden durchzogen die Stadt, und in dem
Jubel der Menge erdonnerten die Kanonensalven
von der Engelsburg. (0. I'.)

M i e o e r l a n v e .
OfficieNen Angaben zu Folge, zahlt die nieder,

ländische Seemacht jeht 7 Linienschiffe (532 K.), 20
Fregatten (648K«), »7 tZorvettcn (449 K.), 10
Briggs (16Ü K.), 1 Packetboot (L K.), 36 andere
Fahrzeuge, 2 DamvfschW (14K.), Total 95. Hier-,
von sind in Thätigkeit: ; Linienschiff, 7 Fregatten,
9 Corvetten, 6 Briggs, 3 Avisos 2 Transporte,
2 Dampfboote, Total 3o Fahrzeuge mit 72a K. und
43^4 M . Von diesen befinden sich 12 Fahrzeuge
(244 K., 1677 M.) im Mittelmeer, 6 (184 K,
»107 M.) in Ost-Indien, und 4 (?4 K° 445 M.)
in West.Indien. Die Regierung beabsichtigt, bis
zum Jahre 164» die Marine auf 12 Linienschiffs
(2 von 64, !o von 74 K'), Ja Fregatten (6 von 6o,
«4 von 44 K>), 36 Korvetten und Briggs von 1^
bis 52 K., 1 Übungsschiss, 6 Aviso's, 3 Dampfbocte.
3 Transportschiffe, 5 Schooner, ,4 Kanonicrscha«
luppen mit Segelstangen und,4 Ruder-Kanonier-
bote zu dringen. Außerdem sollen noch 3 Frcgat.
ten und 2 Kanonicrböte übercomplett seyn, so daß
die Marine im Ganzen auö i3^ Schiffen bestehen
scll. 40 neue Schisse sollen gebaut werden.
, " '^ ^ (Wien̂ Z.)

Frankreich»
Briefe aus T o u l o n vsm 23. März sprechen

vyn einem Duell, das zwischen dem Odristen Fad«
vier und dem griechischen General PerhikkaK statt
gefunden, und rrorin Letzterer eine leichte Wunde
an der Brust erhalten habe. Die Veranlassung war
noch nicht bekannt. ' (AllZ. Z.)

Lyon den ,3. März. Män hat hier das Ge.
rücht verbreitet, daß die Jesuiten im Jahre 1762,
kurz zuvor ehe sie Frankreich zu verlassen genöthigt
waren, in ihrem Kollegium eine Summe von 2«»,
Millionen Franken vergraben hätten. Wie es hciß^
will die Regierung Nachsuchungen darüber anstellen

lassen. (0. 'l-)
Vorlng'l.

Da l Journal det Dcbats meldet aus 9 isss .
bsn vom 7. März: «Die französische Flagge-weht
wieder auf dem Tajo: gestern lief die französische
F',-?gatte »ThctiK" von 44 Kancncn in den Hafen

cui. D.'!i Miguel hat zum Erstenmale meZer sin
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Pferd bestiegen, um über die nachTercelrabcstimm-
ten Truppen Revue abzuhalten. Vorgestern begab
er sich mit seinem Gefolge an den Bord des Linien-
schiffes IoZo V I . , um der Einschiffung der Trup.
M i zuzusehen, und ging nicht eher anH Lcwd, W
Alle eingeschifft waren. Das englische Packetboot
»Vigilant" ist mit Depeschen und Briefen von Lon-
don angekommen. Die Mittheilungen zwischen den
diplomatischen Agknten in dem Auslande und der
Regierung Don Miguel's sind sehr lebhaft. — Die
Absetzungen in der Armee dauern fort ; erst gestern
enthielt die HoMtung wieder eine lange Liste vcr.
abschiedeter Offiziere.

L,issabo n den 7, März, GZ verbreitet sis)
ein Gerücht, al) habe sich die Korvette „Lealdade"
einer brasilianischen Fregatte ergeben, so wie, daß
die Fs.gaNe „Diana" ,von d.en Batterien der Insel
Tcn'kira stark deschäcigt worden sci.

(Prag. Z.)

Orosch'ritannicn»
^ Dem Vernehmen nach sollte die B i l l zur O m a n-

z i p a t i o n der K a t h o l i k e n am 00. März im
Unterhause zum drittenmale verlesen, hierauf am
5 i . ins Oberhaus gebracht und zum erstenmale ver-
lesen, am 6. April zum zwmenmale verlesen, am
9. April von den Lords in allgemeiner Kommittce
untersucht, der Bericht der Kcmmiuee am 10. an«
gehört und endlich die B i l l am i5 . zum dritttnmale
verlesen werden > so daß die Sanction des Königs
noch ror den Osierferien erfolgen könnte. Der (Zo u«
r i e r versichert, die Mehrheit für die B i l l im Odcr-
hause werde Über 5o Stimmen betragen.

Der C o u r i e r sagte am 25. März : »Noch
zweifelt man, ob der Kaiser Nicolaus sich zur Ar-
mee begeben oder in seiner Hauptstadtvcrwcilcn wer-
d̂ e; die Vollmacht/ mit welcher General Dicditsch
bekleidet wurde, ist so ausgedehnt, daß die Anwe-
senheit emes andern Oberbefehlshabers dadurch rein
unnöthig wird. M a n hat ihm die Machtroilkom.
menhcit ertheilt, sich selbst die Plane zu dem Fcld^
zugc zu entwerfen, und er soll, wie.es heißt, die
ganze Verantwortlichkeit dcZKrieges auf sich genom,
m.en haben. Allerdings eine gefährliche Prode, um
so mehr als das Vertrauen, welcheg ihm der Kaiser
schenkt, viele Eifersucht erregt. M a n kennt jedoch
feine großen Talcnte und seinen unternehmenden
Geist, welche vcrc'mt andere (seien es nun günstige
cder ungünstige) Resultate, ftlsjc^e un letzttu Frld-

. Die T i m e s sagen: „ M a n versichert uns daß
der Erfolg von dcs Grafen Ma'tuczewic» Sendung
sehr befriedigend gewesen ist. Der Kaiser NicolauZ
willigt ein, daß die Unterhandlungen wegen Vol l -
zi,ehuug des Londoner Tractats durch die Abgcsand.
ten Frankreichs und England«, im Namen der drei
großen Mächte, welche den Tractat unterzeichnet
haben, fortgesetzt w,erden. Die Abreise der bcioen
Botschafter nach Konstantinopel unterliegt also kn-
ncm Zweifel mehr."

Nach Berichten aus B,u c no Z - ayres war der
n„?ue Gouverneur der cisplatinischen Provinz, G<<
nera! Rondeau, zu M o n t e v i d e o angekommen,
und sollte sein Amt in wenigen Tügcn antreten. Die
Truppen von Buenos-ayres und Brasilien hatten
die neue Republik verlassen, bis auf i5uo Mcmn.
welche nach dem Friedenstrattat? bis Zu dessen ganz.
lichcr Vollziehung in Montevideo bleiben scllen. Die
Flagge der cisplatinischen Republik ist weiß, mit
neun blauen Streifen, und einer'Sonne in einer
Ecke.

I,i: Neu-Südwales sind kürzlich ̂  im '
von Sidney, zwei große Flüsse entdeckt wc ' ^ . , , . . .
n,en man die Namen Clarence und Richmond bcj.-
gelegt hat. Die Mündung deo ersievn ist u! 5^a
23sitn Grad südlicher Breite. ( M g . ^ )

N u H l a n V.

"'Me'Zeitung von Odessa meldet unt ' ^n )?. -
März : «Am 6. (16.) Febr. schickte der OdrMemc.
nantKrassowsky, Befehlshaber des ^otcn Iagcrrcg!»
ments, den Kapitain zweiter blasse Krassorrstymit
2 Unttrcfsizier, 6 Soldaten und 3 Kosaken ab,, ^-n
drei große zwcimasiige türkische Sch!'
Dersie oberhalb Sistow lagen, zu verl
scr Ofsizier hat diesen Auftrag mit l ^ n
hcit ausgeführt." (A!,g. ^).^

Gsnmmnsches Neich.
K0 ns tan t i n 0 pe l, 10. März. Da n°a^. nun

mehr an dem baldigen Wiederanfange der Fcind-
seligteiten nicht mehr zweifelt, und selbst verschio
dene hisher noch unverbürgte Gerüchte von Lclndun-
gen und Überfällen der'Russen hei Misimbriü, I u»
nada und Sizeboli verlauten, so werden dic Rü-
stungen zur See und zu Lande mit verdoppeltem
Eifer betrieben, ohne daß der mittlerweile eingetrete-
ne Fastenmonat Ramazan hierin eine Stockung
oder Verminderung der Thätigkeit herbeigeführt
hätte,. Wirklich «st die Zahl der seit zehn Ta-
gcn ! ^ r durchvüssirttn und theils zuband? n^ch
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Adrianopel, theils zur See über Nodosto zm Armee
instradirten Truppen, so wie die Menge des dahin
transportirtcn Geschützes und anderer Kriegsvor-
räthe äußerst beträchtlich, und bedeutender als in
keiner frühern Epoche. Man behauptet, daß die
Pforte in dem ncucn Feldzuge 3oo,aoo Mann, theils
vonAsien, theils von Europa, ins Feld stellen wolle.
Nur über den Zeitpunct des Eintreffens des Groß-
wesirs im Hauptquartiere herrscht noch eine Unge-
wißheit, so daß die Vermuthung, cr habe, unge-
achtet der großen ih.m von der Pforte zugesendeten
Geldbeträge, die Forderungen der Albaneser an
rückständigem Solde noch nicht zu befriedigen ver-
mocht, täglich mehr au Wahrscheinlichkeit gewinnt.
Auch zur See werden die Rüstungen eifrigst betrie-
ben; doch findet die Bemannung der ausgerüsteten
Kriegsfahrzcuge, deren zehn vor dem hiesigen Arse-
nale liegen, bei dem Mangel an geübten Seeleu-
ten große Schwierigkeit. Auch zweifelt man ob der
gegenwärtige Kapudan Pascha, Papudschi Ahmed/
obwohl ihm Fähigkeiten und Gewandtheit in Ge-
schäften nicht abgesprochen werden können, bei sei-
nem Mangel an Erfahrung im Seewesen zu größe-
ren Thaten geeignet sei, als so viele seiner Vorgän-
g<r, die, gleich ihm, von andern Functioned plötz-
lich an die Spitze der ottomanmschen Marine ge-
stellt wurven.

V o n der moldauischen Gränze, 2c>.
März. Zu Odessa sollen 2o,ac>o Mann eingeschifft
werden, über deren Bestimmung aber nichts bei,: -mt
ist. Einige sind der Meinung, daß sie bci E^ze-
bol, unweit Burgas, Andere, daß sie an der N.'rd-
küste von Natolien ans Land gesetzt werden s^ltli.
I n jedem Falle ist diese Expedition von gr-ßev
Wichtigkeit, und dürfte auf di« übrigen militari
schen Operationen bedeutend einwirken. Di? Für<
sienthümer sind mit Truppen angefüllt, die seit
Kurzem meistens die Straßen nach Silistria ein-
schlagen. Dieser Platz wird belagert werden, wobei
der General Graf Pählen, der durch den letzten
französischen Krieg bekannt ist, den Oberbefehl füh-
ren soll. (Mg. Z.)

O r i e c h e n l a n v .

P'a t rab den , , . März. Gestern ist auf der
hiesigen Rhede auf der Fregatte Hellas der Vice»
Admiral Miauli angelangt, aber ein heftiger Wind
zwang ihn auf der andern Seite der Epitze desKa-
sicWZ von Morea vor Anker zu gehen.—Der Fond

der gnechWcn National - Bank belief sich im Anfang
dcs vorigen Monats auf ^6^,376 schwere Piaster,
die beiläufig eine Summe von 965,5go Franken be-
tragen.-^ Bei einigen Fcuersbrünsten, von denen
man hier vor Kurzem heimgesucht wurde, leisteten
die Franzosen besondere Hülfe, und nur ihrem an-
gestrengten Eifer gelang es, der Flamme Einhalt zu
thun. — Der Fürst Demetrius Vpsilanti hat seine
Entlassung als Obcrgencral der Armee von Ost-
Griechenland angeboten, die jedoch bis jetzt noch
nicht angenommen wurde. (<> ' l ,)

. Ionische Inseln.
Die Zeitung von (5orfu vom 21. März ent-

hält Folgendes: Die Festung Von izza , welche
wegen des Mangels an Lcdensmitteln aufs Äußer«
sie gebracht ward, siel am 17. März durch Kapitu-
lation in die Hände der Griechen. Die Garnison,
die aus 25o Mann bestand, ward genöthigt, nach-
dem sie alle Lebensmittcl aufgezehrt hatte, sogar
ihre Pferde zu schlachten. Vermöge ihrer Kapitu-
lation wurde sie sammt ihrem Gepäcke auf der grie-
chischen Flottille eingeschifft und nach Prcvesa trans«
portirt. Die Kapitulation^-Puncte wurden auf das
Gewissenhafteste gehalten, und die Garnison gelang,
te ohne aller Gefährde an den Or: üncr Bestimmung.
Der Fall dieser Festung ist für die Operationen der
Griechen von vielen Vortheilen, denn sie hat emc
schr vortheilhafte Lage und laßt sich leicht in guten
Vertheidigungsstand setzen. ^<1. 'l'.)

A f r i k a .
Als der Sohn dcy neuen französischen General»

Consuls in Tunis dem dortigen Bey die bei einem
Konsulats-Wechsel üblichen Geschenke übcrdvachts,
^urde er von demselben aufgcf,rdert, sich selbst cm
Gegengeschenk zn wählen: vicscr bat darauf den
Bey,' den in seinen Staaten lebenden <MniZenen
Griechen die Freiheit zu geben, und schon am lin-
dern Morgen sah er seinen Wunsch erfüllt.

(Prag. Z.)
N r a s i l i e n.

Aus Brasilien schreibt man, das; eine bedeu-
tende Macht in Rio ausgerüstet, und bald absegcw
wird, um in Portugal zu landen. Diese Machtsoll
auS4 bis 5ooa Mann Landungs. Truppen,. 2 Li-
nienschissen, 3 Fregatten, 2 Korvetten, mehreren
bewaffneten kleineren Fahrzeugen und einer verhält-
nißmäßigen Anzahl Transportschiffen bestehen.

(Prag. Z.)

Nevacttur: F r . rav. Ke inr ich. Verleger: Mna? Al swler v. Uleinmaur.


